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DOSSIER

UNTERNEHMERISCHES DENKEN UND
HANDELN IN BIBLIOTHEKEN

Management-Seminar vom 24. Oktober 1994

Das Thema Bibliotheken sind Un-
ternehmungen! Sind Bibliotheken
Unternehmungen? führte über 20 sehr
interessierte Seminarteilnehmerinnen
und -teilnehmer nach Bern.

Zu Beginn referierte Herr Winfried
Freutel, Unternehmensberater, in
knapper Form über aktuelle Entwick-
lungen in der Industrie. Kurz zusam
mengefasst konzentrieren sich die In-
dustrieunternehmungen mehr und
mehr auf die Kernprozesse, in denen
sie stark und kompetent sind, und kau-
fen all das zu, was andere besser und
billiger produzieren (Stichwort Out-
sourcing). Zudem stellen sie um von
der vertikalen, struktur- resp. hierar-
chieorientierten auf die horizontale,
prozessorientierte Produktionsweise.
Diese Massnahmen erleichtern (oder
ermöglichen) ihr die Bewältigung des

Umstrukturierungsdruckes. In diesem

Zusammenhang tauchen Schlagworte
auf wie Reengineering, Benchmarking,
Total Quality Management, Lean Pro-
duction u.a.

Auf den ersten Blick scheint die Indu-
strie eine den Bibliotheken sehr ferne
Welt zu sein. Bei näherer Betrachtung
indessen stellt sich sehr wohl auch für
die sich ebenfalls in einem Umstruk-
turierungsprozess befindenden Biblio-
theken die Frage des Einkaufs von
Fremdleistungen, statt alles selber
(und dabei teurer) zu machen. Und
die Frage ist sehr wohl erlaubt, ob eine

prozessorientierte Bibliotheksorganisa-
tion nicht effizienter und für die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter erst noch
befriedigender ist als die herkömmliche
Organisation.

Das Referat von Herrn Freutel bot je-
denfalls die attraktive Möglichkeit,
über den angestammten, vertrauten
Bereich hinaus in der für Bibliotheka-
rinnen und Bibliothekare ungewohn-

ten, ja fremden Industriewelt wertvolle
Anregungen zu holen.

New Public Management

Einem ganz anderen - wenn auch

grundsätzlich verwandten — Thema

war das Referat von Dr. Peter Hab-
lützel, Direktor des Eidg. Personal-
amtes, gewidmet, nämlich dem New
Public Management. Hinter diesem

Schlagwort steckt die Idee, die Füh-
rungsphilosophie öffentlicher Verwal-
tungen verstärkt nach unternehme-
rischen Erfolgsprinzipien, marktwirt-
schaftlichen Steuerungsmechanismen
und betriebswirtschaftlichen Manage-
menttechniken auszurichten. Auch hier
gibt es Schlagworte wie Output- statt
Input-Orientierung, Entbürokratisie-
rung der Bürokratie, Leistungs- und
Wirksamkeitsorientierung, etc., welche
es wert sind, aus Bibliothekssicht
eingehend geprüft zu werden.

Alle grossen Bibliotheken als meistens

verwaltungsnahe Non-Profit-Organisa-
tionen sind hier stark gefordert. So bot
denn auch dieses Referat eine Fülle
von Anregungen, welche manche ange-
stammten Denk- und Verhaltensweisen
von Biblio-
theken in
Frage stellen
könnten.

Die anschlies-
sende Plenums-
diskussion mit
Beteiligung der
beiden Refe-

renten diente
der Standort-
bestimmung
der Bibliothe-
ken. Fazit:
Die Bibliothe-
ken können

und wollen sich den neuen Ideen nicht
verschliessen, müssen aber doch genau
prüfen, wo die Möglichkeiten und
Grenzen der neuartigen Methoden und
Sichtweisen hegen.

Der Nachmittag war Gruppendiskus-
sionen über Einzelaspekte gewidmet.
Thema waren die Personalpolitik, die
betriebliche Organisation, die Infra-
struktur, der Leistungsauftrag, die

Führungsphilosophie und der Füh-
rungsstil sowie betriebswirtschaftliche
Aspekte. In einer abschliessenden

Plenumsveranstaltung wurden die

Ergebnisse der Gruppenarbeiten vor-
gestellt und syntheseartig zusammen-
geführt.

Nützlich und aktuell

Die Teilnehmerinnen und -teilnehmer
beurteilten das Seminar insgesamt als
sehr positiv, nützlich und aktuell. Alle
haben von der Gelegenheit profitiert,
mit neuen Ideen und Konzepten kon-
frontiert zu werden. Auch wenn einige

gerne mit fertigen "Rezepten" heimge-
kehrt wären, so war doch klar, dass

das Seminar vorerst nur einmal Anre-
gungen bieten konnte. Die Verarbei-
tung und Umsetzung muss nun in den
Bibliotheken selber geschehen.

Nachdem dieses Seminar bewusst
einen thematisch sehr breiten Ueber-
blick vermittelte, sollen nun künftig
konkrete Einzelfragen eingehender
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beleuchtet werden. Die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer brachten dies-

bezüglich eine Fülle von Vorschlägen
ein. Die gewichtigen Themen und das

grosse Interesse an weiterführenden
Seminaren bestätigen die Annahme,
dass solche Seminare einem Bedürfnis
entsprechen. Es ist nun geplant, in

künftigen Veranstaltungen nach und
nach die vielversprechendsten und ak-
tuellsten Themen anzugehen.

Dr. Hanspeter .SV'/ncars

Str. Direktor
LTH-ßiZ>ZiotZie/c ZäricZi
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Jahre ETH-Bibliofhek Zürich - Auch die

ETH-Bibliothek feiert Geburtstag! Aus

kleinsten, auf rein lokale ETH-Bedürfnis-

se ausgerichteten Anfängen entwickel-

te sie sich zu einer grossen, vielfältigen
und leistungsfähigen Institution von na-

tionaler Bedeuting. Um ihre ganze Ener-

gie in die aktuellen Projekte investieren

zu können, verschiebt die ETH-Biblio-

thek das Feiern auf das Jahr 2005.

Spitzenposition - In der ETH-Biblio-

thek überschritt Ende 1994 der Ge-

samtbestand die Marke von 5 Millionen
Einheiten. Sie gehört damit im interna-

tionalen Vergleich zu den bedeutend-

sten technischen und naturwissenschaft-

liehen Bibliotheken, aus über 2 Millio-

nen Büchern, 2 Millionen Berichten auf

Mikrofichen, 500'000 Zeitschriftenbän-

den, 250'000 Karten sowie mehreren

hunderttausend Einheiten im Bereich

Wissenschaftsgeschichte und audiovi-
suelle Medien. 1994 betrug der Zu-

wachs 138'000 Einheiten.

(Que//en: Presse-ZnZormaf/on

c/erfTH, J.2.95J

LE LIVRE D'ART ET SA CONCEPTION

Livres d'art : kistoire et tec/iaiqaes / sous Za dir. de Armand israëZ ; assisté de

Brigitte TFarideZ. - Lausanne : BiZdiot/ièque cantonaZe et universitaire ; Paris :

Ld. des catalogues raisonnes, 1994. - X, 213 p. : iZZ. ; 31 cm

Livres d'art est un ouvrage né
de l'expérience et de l'enthousiasme.
De l'expérience; parce qu'il résulte du
travail d'une quinzaine de spécialistes
des différents domaines de l'édition
d'art. De l'enthousiasme; parce qu'il
témoigne de l'inébranlable passion de

ces hommes pour leur métier. Ils con-
tent au lecteur l'histoire d'une rigou-
reuse féérie. La magie et la technique
y vivent en symbiose: la technique, à

l'instant où elle semble se "complexi-
fier", devient, non pas incompréhen-
sible, mais magique; et la magie, à

l'instant où elle semble se diviniser,
devient, non pas expliquée, mais
accessible.

Voilà le haut mérite du livre: présenter
une activité ardue de telle manière que
chaque lecteur ait l'impression d'y
prendre part. C'est un ouvrage d'une
grande cohérence: il s'ouvre avec les

hiéroglyphes et se ferme par la restau-
ration et la conservation; il parle d'une
vie: de l'état fœtal aux soins que ré-
clame le vieillard.

En deux parties

C'est un ouvrage équilibré: il com-
prend deux parties développées cha-
cune sur une centaine de pages.
La première partie narre l'histoire de

l'écriture et les débuts de l'imprimerie
[...] La seconde partie expose les dif-
férents procédés qui métamorphosent
un livre en chef d'œuvre.

Le texte des chapitres traitant des en-
eres d'imprimerie, du papier et de la
typographie étouffent quelque peu le
lecteur. Ce n'est pas la difficulté du
texte qui pose problème — il demeure

toujours simple — mais c'est l'abon-
dance des informations; [...]. Ces arti-
cles-là [...] brillent par leur brièveté.
C'est une forme de compensation...
Comme l'est l'abondante iconographie
qui sans cesse soutient le texte. Le
lecteur s'y accroche.

Illustration et reliure d'art
11 est frappant de constater que les

chapitres consacrés à l'illustration et à

la reliure d'art ont un volume de qua-
tre à cinq fois supérieur aux articles
précités. Ici, le lecteur effectue, davan-
tage encore que dans la première par-
tie dite "historique", un voyage fort
plaisant; il n'a qu'à se laisser glisser
sur l'enchaînement des mots; il est
ébloui par les photographies des

dessins et des reliures d'hier et d'au-
jourd'hui. Ici, des artistes s'expri-
ment; Us parlent le langage de l'image;
au sens propre, mais aussi au sens
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